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Zusammenfassung

Dank der Erschliessung im landlichen Raum, insbesondere im landwirtschaftlichen Kultur-
land kann die Effizienz und Produktion in der Land- und Forstwirtschaft gewahrleistet wer-
den.

Die Luzerner Landwirtschaft ist auf ein gut funktionierendes Netz an land- und forstwirt-
schaftlichen Guterstrassen angewiesen.

Dieses Handbuch zeigt typische Schadensbilder auf und gibt Massnahmenvorschlage betref-
fend der notwendigen Ursachen- und Schadensbehebungen, wodurch eine méglichst lange
Lebensdauer der Anlagen erreicht werden kann.

Inhalt
Zusammenfassung

1. Teil: Einleitung

Einleitung

Schadensfestst ellung i Was tun?

Erhaltungsmassnahmen

Ziele

1.1 Laufender Unterhalt

1.1.1 Permanente Arbeiten

1.1.2 Periodische Arbeiten

1.1.3 Arbeiten nach Ereignissen

1.1.4 Winterdienst

1.1.5 Rapporte fuhren

1.1.6 Einfache, ortliche Reparaturen durch den Strassenmeister
1.1.7 Bankette

1.1.8 Lichtraumprofil

1.1.9 Reinigung und Wiederbefullung von Strassensammlern
1.2 Periodische Wiederinstandstellung

1.3 Wiederherstellung nach Zerstérung durch Elementarereignisse
1.4 Ausbau

1.5 Neubau

©O© © © 00 00 00 0 N~NNNNNOO O 01O

2. Teil

Einleitung 10
Typische Schadensbilder mit Massnahmenvorschlagen 11
2.1 Belagstrassen 12
2.2 Betonwege 25
2.3 Spurwege 31
2.4 Naturwege 34
2.5 Entwasserungen 37
2.6 Kunstbauten 44
2.7 Fahrzeugrickhaltesysteme, Gelander, Zaune 48
2.8 Boschungen, Rutschungen 50

26.09.2016


file://///kt/shares/KTHOMES/MMueller14/Eigene%20Dokumente/CMIAXIOMA/3bbcf9252f3a426992c697c7a1e8bd10/Handbuch%20Unterhaltsarbeiten%20Güterstrassen.docx%23_Toc500343344
file://///kt/shares/KTHOMES/MMueller14/Eigene%20Dokumente/CMIAXIOMA/3bbcf9252f3a426992c697c7a1e8bd10/Handbuch%20Unterhaltsarbeiten%20Güterstrassen.docx%23_Toc500343345
file://///kt/shares/KTHOMES/MMueller14/Eigene%20Dokumente/CMIAXIOMA/3bbcf9252f3a426992c697c7a1e8bd10/Handbuch%20Unterhaltsarbeiten%20Güterstrassen.docx%23_Toc500343346
file://///kt/shares/KTHOMES/MMueller14/Eigene%20Dokumente/CMIAXIOMA/3bbcf9252f3a426992c697c7a1e8bd10/Handbuch%20Unterhaltsarbeiten%20Güterstrassen.docx%23_Toc500343347
file://///kt/shares/KTHOMES/MMueller14/Eigene%20Dokumente/CMIAXIOMA/3bbcf9252f3a426992c697c7a1e8bd10/Handbuch%20Unterhaltsarbeiten%20Güterstrassen.docx%23_Toc500343348
file://///kt/shares/KTHOMES/MMueller14/Eigene%20Dokumente/CMIAXIOMA/3bbcf9252f3a426992c697c7a1e8bd10/Handbuch%20Unterhaltsarbeiten%20Güterstrassen.docx%23_Toc500343349
file://///kt/shares/KTHOMES/MMueller14/Eigene%20Dokumente/CMIAXIOMA/3bbcf9252f3a426992c697c7a1e8bd10/Handbuch%20Unterhaltsarbeiten%20Güterstrassen.docx%23_Toc500343350
file://///kt/shares/KTHOMES/MMueller14/Eigene%20Dokumente/CMIAXIOMA/3bbcf9252f3a426992c697c7a1e8bd10/Handbuch%20Unterhaltsarbeiten%20Güterstrassen.docx%23_Toc500343351

26.09.2016



1. Teil: Einleitung

Einleitung

In den letzten Jahrzehnten wurde in der Schweiz ein gut ausgebautes Infrastrukturnetz in der
Landwirtschaftszone erstellt. Dazu gehtren neben Giter- und Waldstrassen auch Briicken,
Stutzmauern, Durchlasse, Hangverbauungen, Entwasserungs- und Drainageleitungen sowie
Trinkwasseranlagen. Besonders im Belags- und Betonstrassenbau hat die Technik grosse
Fortschritte gemacht, die maschinelle und dadurch rationale Einbauverfahren ermdoglichen.
An die erstellten Werke werden entsprechende Anforderungen bezulglich Tragsicherheit,
Gebrauchstauglichkeit und Dauerhaftigkeit gestellt. Damit sie ihre Aufgabe zuverlassig und
moglichst lange erfullen kdnnen, sind Unterhaltsmassnahmen sowie periodische Instandset-
zungen notwendig.

Alle Werke und Anlagen missen gemass der Kantonalen Landwirtschaftsgesetzgebung ord-
nungsgemass erhalten und unterhalten werden. Unter Erhalt, bzw. Unterhalt versteht man
die Gesamtheit aller Massnahmen, die nétig sind, damit ein Bauwerk moglichst lange seinen
Zweck erflllen und dementsprechend gut funktionieren kann. Damit einem effizienten be-
trieblichen Unterhalt die Erhaltungskosten tief gehalten werden kénnen, ist diesem grosste
Beachtung zu schenken. Falls der betriebliche Unterhalt vernachlassigt wird, ist gemass den
einschlagigen gesetzlichen Bestimmungen mit Subventionsriickerstattungen an friiher unter-
stitzte Werke, bzw. Subventionskiirzungen bei neuen Massnahmen zu rechnen.

Falls bei Massnahmen des baulichen Unterhalts, des Ausbaus und des Neubaus von G-
terstrassen Subventionen des Staates erwartet werden, ist friihzeitig ein Gesuch bei der
Dienststelle Landwirtschaft und Wald (lawa) einzureichen [Link]. Mit den Arbeiten darf erst
nach dem Vorliegen der entsprechenden Beitragszusicherung begonnen werden.

Schadensfe ststellung 7 Was tun?

Werden konkrete Schaden festgestellt, muss der Strassenmeister, der Vorstand einer Ge-
nossenschaft und/oder die Gemeinde informiert werden. Unmittelbar danach sind mit einfa-
chen Mitteln Sofortmassnahmen durchzufihren, die eine Vergrosserung des Schadens ver-
hindern und die Verkehrssicherheit gewéhrleisten.

Im Anschluss kann das Beitragsgesuch an die Dienststelle Landwirtschaft und Wald (lawa)
via Gemeinde eingereicht und die Ursachen aufgrund der Schadensbilder und der Umge-
bung abgeklart werden sowie die substanzerhaltenden Massnahmen (PWI, Ausbau, Neu-
bau) definiert werden.

Abb. 1: Ablauf Schadensmeldung und Projektorganisation mit Strukturverbesserungen, lawa

Erhaltungsmassnahmen

Es wird zwischen mehreren Unterhaltstypen unterschieden, die nachfolgend naher beschrie-
ben werden.
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Der nachfolgend dargestellte schematische Lebens- und Alterungszyklus zeigt die Wirkung
von regelmassig durchgefihrten (™4, ) bzw. vernachlassigten (— . — ) Instandsetzungs-
und Unterhaltsmassnahmen wahrend der Nutzungsdauer.
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Abb. 2: Quelle: Bundesamt fur Landwirtschaft BLW, Kreisschreiben 3/2014, erganzt

Die bis heute erstellten Giterstrassen und Entwasserungsanlagen bilden ein bedeutendes
volkswirtschaftliches Kapital. Sie sind jedoch wie alle Bauwerke einer Abnutzung und Alte-
rung unterworfen, bei der ein Kapitalschwund entsteht. Regelmassige Unterhaltsarbeiten
dienen dem Werterhalt und verlangern die Lebensdauer der Anlagen.

Ziele

Mit dem Unterhalt der Werke wéahrend des gesamten Lebenszyklus werden folgende Ziele
verfolgt:

- Erhalten des Bauwerkes (lange Lebensdauer)

- Gewahrleisten der Gebrauchstauglichkeit

- Anpassung des Bauwerks an veranderte Anforderungen

Im Glterwegebau werden diese Ziele durch einfache und kostenglnstige Massnahmen er-
reicht, die zu einem optimalen Mitteleinsatz fiihren. Wenn die Lebensdauer durch einen
zweckmassigen Unterhalt verlangert werden kann, reduzieren sich Zins- und Amortisations-
lasten. Der regelmassige und fachgerechte Unterhalt ist sehr wichtig und spart Folgekosten.

1.1 Laufender Unterhalt (Betrieblicher Unterhalt, mind. jéahrlich)

Massnahmen zur Gewahrleistung des sicheren Funktionierens aller Teile von Werken und
Strassen sind insbesondere: Reinigungs-, Kontroll- und Pflegearbeiten, Winterdienst, kleine-
re Reparaturen (Sofortmassnahmen) zur Funktionserhaltung.

Beim Gesuch fir eine neue Strassensanierung soll der Nachweis des Unterhalts erbracht
werden (Auflistung der Massnahmen mittels Rechnungsbelegen).
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1.1.1 Permanente Arbeiten

- Kontrolle: Allgemeiner Zustand (Bankette, Béschungen), speziell Belagszustand
(Schlaglocher, Risse, Fahrspuren)
- Uberwachung der Schadenentwicklung und Dokumentation
- Reinigung: Allgemeine Verschmutzungen wie Jauche, Mist, Schutt, Laub, Heu usw.
nach Holzabtransporten, Feldarbeiten, Weidgangen, Ernten
- Entfernen von Gehéangeschutt (Steinschlag)
- Reinigung der Schachte und Freilegen der Schachteinlaufe
- Entwasserung: Oberflachenwasser kontrolliert ableiten in Schéchte und tber Bankette.
H°he der Bankette Y Abschalter ca. alle 10 m

1.1.2 Periodische Arbeiten  (mind. jahrlich)

- Funktionskontrolle der Sicker- und Ableitungen

- Sickerbdlli freilegen

- Funktionskontrolle der Einlaufschachte

- Schlammsécke leeren

- Kontrollschéachte freilegen

- Wiederherstellen der Bankette

- R&umen der offenen Graben und vor Einlaufzungen

- Rutschgefahrdete Béschungen kontrollieren und ggf. sichern

- Roden und Abasten | 2ngs der Strasse (mind. Li
Tropfschéaden usw.

- Kontrolle der Kunstbauten (Stlitzmauern, Bricken, Ein- und Auslaufstirnen, Blockwurf
usw.)

- Spulen der Sicker- und Ableitungen (alle 5-8 Jahre je nach Bedarf)

1.1.3 Arbeiten nach Ereignissen  (z.B. Starkregen, Uberflutungen, Rutschen usw.)

- Ruckstau von Wasser vermeiden (mdglichst rasches, schadloses Ableiten des Wassers)
- Raumen von Rutschen / Geschiebeschutt und Baumen auf der Strasse, vor Einlauf-
stirnen und Graben
- Durchl2sse und offene Gr2aben freimachen Y R¢c
- Reinigen der Strasse, Schachte, Schlammsécke
- Sickerleitungen kontrollieren
- Unterspllte Belagsrander sanieren
- Abgerutschte Béschungen sanieren

1.1.4 Winterdienst

- Schneeraumung, Eisbekampfung
- Schéchte freilegen
- Kontrollierte Schmelzwasserableitung (Schlitze in Schneewalm)

1.1.5 Rapporte fihre n

- Zustand der Strassen

- Ausgefiuihrte Arbeiten mit Angaben tber Zeitaufwendungen und Materialverbrauch
- Auszufiihrende Arbeiten (kurzfristig, mittelfristig)

- Antrage fur baulichen Unterhalt an Vorstand

1.1.6 Einfache, ortliche Reparaturen durch den Strassenmeister

- Verkehrsflachen: Risse ausgiessen, Oberflachenbehandlung OB: punktuell, abschnitts-
weise, Schlaglocher ausbessern

- Entwasserungen spulen

- Kunstbauten
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1.1.7 Bankette (siehe auch separates Merkblatt lawa)

- Belagsréander und Bankette sind regelmassig freizulegen (abranden), damit keine Pflan-
zen in den Belag einwachsen und Wasser Uber die Schulter ablaufen kann.

- Gemass den glltigen Strassenreglementen dirfen Bankette nicht umgepfligt oder auf-
gefullt werden.

- Bei Hartbelagen Pfligabstand zum Fahrbahnrand mindestens 1.5 Meter

- Bei Naturwegen Pflugabstand mindestens 0.5 Meter (=Bankbettbreite)

- Das Merkblatt Bankettbreiten ist zu finden unter lawa.ch Link

1.1.8 Lichtraumprofil

- Das Lichtraumprofil ist bei allen Guterstrassen frei zu halten.

- Unter dem Lichtraumprofil versteht man den freien Raum Uber der Strasse. Dieser be-
tragt bei Glterstrassen 4.50 m ab Belagsoberflache in der Hohe und beidseits der
Strasse 0.60 m in der Breite Uber den Fahrbahnrand hinaus.

- Baume und Straucher kénnen zu nah in die Fahrbahn wachsen und mit ihren Wurzeln
den Strassenkoffer, sowie Stutzbauwerke und Entwéasserungsanlagen beschadigen.

1.1.9 Reinigung und Wiederbefullung von Strassensammlern

- Ab dem Jahr 2017 gelten neue Regelungen beziiglich Reinigung von Strassensammlern
und zur entsprechenden Schlammentsorgung.

- Die Schlammsammler sind vollstandig zu entleeren (Schlamm und Schlammwasser).

- Fur die Wiederbefullung der Strassensammler sind folgende zwei Félle zu unterschei-
den:
Strassensammler mit Anschluss an eine ARA
Die Sammler mussen i.d.R. wieder befiillt werden gem. Anforderungen der Gewasser-
schutzverordnung (GSchV).
Strassensammler mit Anschluss an eine Meteorwasserleitung oder in ein Gewasser
Die Sammler kdnnen unter Einhaltung der GSchV wieder befillt werden mit Sauberwas-
ser oder mit behandeltem Presswasser oder leer gelassen werden.

- Entsorgung : Die Strassensammlerschlamme mussen als Sonderabfall einer bewillig-
ten Behandlungsanlage zugefuhrt werden

- Hof- und Vorplatzsammler sind wie Strassensammler zu behandeln.

- Weitere Informationen zur Reinigung von Schlammsammlern sind im Merkblatt "Absau-
gen und Entsorgen von Strassenund Hofsammlerinhalten" der Konferenz der VVorsteher
der Umweltschutzamter der Schweiz zu finden. Link

1.2 Periodische Wiederinstandstellung (PWI nach ca. 8 -12 Jahren)

Substanz- und Werterhalt durch periodisch wiederkehrende, umfassende Massnahmen zur
Gewahrleistung des urspringlichen Soll-Zustandes, sowie grossere zusammenhéngende
Reparaturen durch Bauunternehmer.

8 Jahre fir Kieswege:
- Aufprofilierung und Ersatz der Verschleisschicht

12 Jahre fir Belagswege:

- Entwasserungsanlagen spulen, Kanal-TV, Ersatz defekter Schachte und Leitungen
- Aufschiften von Senkungen

- Rissanierung, ausgiessen

- Oberflachenbehandlung OB: abschnittsweise, ganze Strasse vollflachig

- Sanierung oder Ergéanzung der Sickerleitungen und Drainagen
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1.3 Wiederherstellung nach Zerstérung durch Elementarereigniss e (nach Bedarf)

Wiederherstellung des urspriinglichen Soll- Zustandes nach einer Zerstdérung durch Elemen-
tarereignisse, grossere Terrainrutschungen oder Sackungen etc. Kennzeichnend ist, dass
z.B. ein Guterweg nach dem Ereignis praktisch nicht mehr befahrbar ist und Massnahmen
notig sind, welche deutlich Gber den laufenden (betrieblichen) Unterhalt hinausgehen und
den Einsatz von Baumaschinen und schweren Geraten erfordern.

Die Wiederherstellung kann kombiniert werden mit einem Ausbau und entspricht in schweren
Féllen einem Ersatz.

1.4 Ausbau (Verstarkung nach ca. 20 Jahren oder nach Bedarf)

Wenn der erforderliche Zustand mit einer periodischen Wiederinstandstellung (z.B. OB) nicht
mehr erreicht werden kann, kommen Ausbauten oder Neubauten einer grosseren Teilstrecke
oder des ganzen Weges zum Tragen, zur Verbesserung des urspriinglichen Soll-Zustandes
(Erhohung der Tragfahigkeit, Verbreiterung auf 3.0m).
Verstarkung oder Ergdnzung des Strassenkoffers
- Hocheinbau auf best. Schwarzbelag (Vorschiften und AC T Melio 5-8 cm)
- Verstarkung oder Ersatz von Kunstbauten, wie Briicken, Stiitzmauern, Durchlésse,
Holzk&sten
- Umfassende Sanierung/Neubau der Wegentwasserung

1.5 Neubau (Ersatz nach ca. 40 Jahren oder nach Bedarf)

Wiederherstellung durch Ersatz nach Ablauf der technischen Lebensdauer einer Teilstrecke
oder eines Teiles der Strassenverkehrsanlage, sofern mit einer Verstarkung der erforderliche
Soll-Zustand insgesamt oder in wesentlichen Teilen nicht erreicht werden kann.

- Oberbauerneuerung (mit Kofferersatz), Belag oder Beton

- Neubau von Kunstbauten oder von Teilen
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2. Tell

Einleitung

Anhand von typischen Schadensbildern wird hier beispielhaft beschrieben, wie die Schaden entstanden sind, welche Folgen zu erwarten sind
und welche Massnahmen ergriffen werden kdnnen, je nach Schadensart in der Reihenfolge:

- Ursachen abklaren (Beschreibung, Beurteilung), evtl. Sofortmassnahmen, weitere Massnahmen mit Gemeinde

- Substanzerhaltende Massnahmen mit Gemeinde, Kanton und ggf. Bund

Diese Schadensbilder stellen keine abschliessende Auflistung dar, sollen jedoch bei der Ursachenfindung und dem Entscheid tber das weitere
Vorgehen behilflich sein.
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Typische Schadensbilder mit Ma ssnahmenvorschlagen

Guterstrassen Belag

Massnahmen ieb- .
h?#é?rljjnetreﬁhieltmeb Baulicher Unterhalt Neubau
Massnahmengruppe Kleinreparaturen an: Periodische

Belag, Entwasserung,

Wiederinstandstellung

Ausbau / Verstarkung

Erneuerung Oberbau

Kunstbauten (PWI1)
Massnahmenbeschrieb Reparatur von Rissen, Schiften, Schiften Belagsersatz auf best. Neubau kompletter
Né&hten, Schlagléchern Risse vergiessen Belagstiberzug Fundation Oberbau inkl. Fundati-
OB p_unktu_ell, ab- OB e}psqhmttswelse, auf best. Belag onsschicht
. . schnittsweise vollflachig
Typische Schadensbilder
Ortliche Schaden
Einzelne lokale Belagsschaden:
Ausmagerung, wilde Risse, offene Nahte, Verfor- (] e ] ® ®
mungen, Schlaglécher
Ortliche Setzungen, Einsenkungen und Netzrisse,
abgedriickte Rénder e e e [ ]
Belagsschaden / -verformungen
Oberflachenglatte infolge Schwitzen oder Polieren ® ® (] ® ®
Materialverluste, Abrieb, Ausmagerung, Absan-
den, Ablésung, Kornausbriiche, Schlaglécher, wil- o [ [ ] o o
de Risse, Reflektionsrisse
Belagsverformungen, Spurrinnen, Wellenbildung,
Schubverformung L L e L L
Strukturelle Schaden
Erhebliche Unebenheiten in Langs- und Querrich-
tung, klaffende Einzelrisse L L e e L
Ausgepragte Einsenkungen, Verdriickungen, Ver-
formungen, ausgedehnte Netzrissbildung L L L L e
Durchschnittliche Lebensdauer - 8-12 20 40 60

Geeignete Massnahme e

Bedingt geeignete Massnahme e

Abb. 3: Ubersicht Schadenbilder und Massnahmenkonzept (bitumindse Beléage)

26.09.2016
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2.1 Belagstrassen

. Thema Ursache /
Bild Schadensbild Beurteilung Massnahme Massnahmentyp
Oberflachenglatte glatt polierte, glanzende | Sofortmassnahmen

Polieren

Gesteinskodrner in der
Radspur

stetige Zunahme der
Polierung bis keine
Mikrotextur mehr vor-
handen ist

Weitere Massnahmen
Griffigkeit verbessern
durch Aufrauen der
Oberflache (leichtes
Frasen, Kugelstrahlen)

Spater Erganzung mit
Oberflachenbehand-
lung oder Belagsuber-
zug

PWI (grossere Ab-
schnitte)
oder Ausbau

Ausbau

s Oberflachenglatte

Schwitzen

Haufig nach Einbau
einer doppelten OB

Bindemittel wird ausge-
presst und erscheint an
der Oberflache

Verdunkelung der Rad-
spuren (nasses Ausse-
hen), Reifengerdausch
wie auf nasser Fahr-
bahn

Im Sommer Fussab-
drticke sichtbar

Sofortmassnahmen
wenn Griffigkeit man-
gelhaft: Aufrauen der
Oberflache (leichtes
Frasen, Kugelstrahlen)
Abstreuen mit gewa-
schenem Brechsand
oder vorumhdlltem
Splitt

Weitere Massnahmen
Griffigkeit verbessern

Belagstiberzug in 3 bis
6 Jahren falls best.
Belag standfest ist,
wenn nicht standfest in
1 bis 2 Jahren

Laufender Unterhalt
(6rtlich) oder

PWI (grossere Ab-
schnitte)

Ausbau

26.09.2016
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2.1 Belagstrassen

. Thema Ursache /
Bild Schadensbild Beurteilung Massnahme Massnahmentyp
Belagsschaden Abnutzung des Ober- Sofortmassnahmen Laufender Unterhalt
Abrieb flachenmaterials, Auf- Oberflachenbehand- (6rtlich) oder
hellung der Radspuren, | lung (OB) PWI (grossere Ab-

Beginn Spurrinnenbil-
dung durch mechani-
sche Einwirkungen des
Verkehrs

Gut sichtbare Grosst-
korner,

offene Textur, Spurrin-
nen werden zunehmen

Weitere Massnahmen
Vorschiften mit neuem
Quergefélle und Be-
lagstiberzug in 3 bis 6
Jahren,

bei bereits schweren
Materialverlusten in

1 bis 2 Jahren

gof. Belagserneuerung
(Ersatz)

schnitte)

Ausbau

Belagsschaden

| Ausmagerung, Ab-
" sanden

Herauslésen von Fein-
material, spater kommt
es zum Ausfall des
Grobkorns

Trockenes, mageres
Aussehen durch Verlust
von bitumindsem Mor-
tel, einzelne Korner von
Hand ausbrechbar

Verlust von Belags-
material

Zerbrockelte Oberfla-
che, Beginn von
Schlaglochbildung

Sofortmassnahmen
Oberflachenbehand-
lung (OB)

Weitere Massnahmen
Vorschiften mit neuem
Quergefalle und Be-
lagsuiberzug in 3 bis 6
Jahren,

bei bereits schweren
Materialverlusten in

1 bis 2 Jahren

gof. Belagserneuerung
(Ersatz)

Laufender Unterhalt
(6rtlich) oder

PWI (grdssere Ab-
schnitte)

Ausbau

26.09.2016
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2.1 Belagstrassen

Thema

Ursache /

Bild Schadensbild Beurteilung Massnahme Massnahmentyp
= Belagsschaden Die groben Gesteinkor- | Sofortmassnahmen Laufender Unterhalt
Kornausbriiche ner an der Oberflache Oberflachenbehand- (6rtlich) oder

sind einzeln oder in
Gruppen aus dem bi-
tumindsen Mortel her-
ausgelost.

Pockenartiges Ausse-
hen mit einzelnen L6-
chern

Zerbréckelte Oberfla-
che mit Netzrissen und
vielen kleinen Schlag-
I6chern werden zu-
nehmen

lung bis Sanierungspro-
jekt

Weitere Massnahmen
Vorschiften mit neuem
Quergefélle und Be-
lagstiberzug in 3 bis 6
Jahren,

bei bereits schweren
Materialverlusten in

1 bis 2 Jahren

gof. Belagserneuerung
(Ersatz)

PWI (grossere Ab-
schnitte)

Ausbau

Belagsschaden
Ablésungen

Die Deckschicht l6st
sich von der Trag-
schicht ab. Die Oberfla-
che der darunterliegen-
den Schichten ist klar
erkennbar

Die Ablésungen deh-

nen sich aus und zer-
stéren den Belag Gber
die ganze Fahrbahn

Sofortmassnahmen
Zur Vermeidung von
Schlaglochbildung L6-
cher schiften mit
Heissmischgut und mit
OB abdecken

Weitere Massnahmen
Vorschiften mit neuem
Quergefélle und Be-
lagsiiberzug in 3 bis 6
Jahren,

bei bereits schweren
Materialverlusten in

1 bis 2 Jahren

ggf. Belagserneuerung
(Ersatz)

Laufender Unterhalt
(6rtlich) oder

PWI (grossere Ab-
schnitte)

Ausbau

26.09.2016
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2.1 Belagstrassen

Bild

Thema
Schadensbild

Ursache /
Beurteilung

Massnahme

Massnahmentyp

j Belagsschaden

Schlaglocher

Locher in der Fahrbahn
die teilweise bis in die
Fundationsschicht rei-
chen. Schlaglécher sind
meist eine Folge von
Netzrissen, Ausmage-
rungen und Kornaus-
briichen

Schlaglécher dehnen
sich infolge der Ver-
kehrsbelastung rasch
Uber die gesamte Fahr-
bahn aus

Sofortmassnahmen
Zur Vermeidung von
weiteren Schaden prov.
Reparatur mit Kalt-/
Heissmischgut

Weitere Massnahmen
Fundationsschicht
Uberprifen und gof.
erganzen

Vorschiften und Be-
lagstiberzug in 3 bis 6
Jahren,

bei bereits schweren
Schéaden in 1 bis 2 Jah-
ren

gof. ortliche Belagser-
neuerung (Ersatz)

Laufender Unterhalt

Ausbau

Belagsverformun-
gen
Spurrinnen

Rinnenférmige Ver-
formungen des
Oberbaus entlang
der Radspuren,
meist von leichten

| Erhebungen (Wiils-

ten) flankiert. Ver-
formungstiefe reicht
meist nur bis zur
Fundationsschicht

Unzureichender Wie-
derstand gegen blei-
bende Verformungen,
Mangelhafter Schicht-
verbund,
Materialermidung

Spurrinnen dehnen sich
infolge der Verkehrsbe-
lastung rasch aus und
beschleunigen Risse an
den Spurrandern sowie
Schlaglocher

Sofortmassnahmen
Ggf. Abfrasen, damit
der Wasserabfluss
gewabhrleistet ist. Ver-
fullen mit Mischgut,
wenn abfréasen nicht
maoglich ist

Weitere Massnahmen
Abfrasen der Wellen
und/oder Aufschiften
der Spurrinnen mit
neuem Quergefélle und
Belagsiiberzug in 3 bis
6 Jahren, bei bereits
schweren Schaden in 1
bis 2 Jahren, ggf. ortli-
che Belagserneuerung.

Laufender Unterhalt
(6rtlich) oder

PWI (grossere Ab-
schnitte) PWI

Ausbau

26.09.2016
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2.1 Belagstrassen

. Thema Ursache /
Bild , . Massnahme Massnahment
Schadensbild Beurteilung yp
Belagsverformun- Unzureichender Wie- Sofortmassnahmen
gen derstand gegen blei- -
= Aufwolbungen bende Verformungen,
Mangelhafter Schicht- Weitere Massnahmen Ausbau

: & Wulstartige Erho-

- hungen entlang

dem Fahrbahnrand,
meist zusammen
mit Spurrinnen und

J auch Belagsrand-

rissen

verbund, Materialermu-
dung

Querentwasserung
gestort, Langsentwas-
serung behindert

Vergrosserung der
Waiilste, Bildung feiner
Risse, Ausbrechen des
Fahrbahnrandes

Aufschiften der Spur-
rinnen mit neuem
Quergefélle und Be-
lagsuiberzug in 3 bis 6
Jahren,

bei bereits schweren
Schaden in 1 bis 2 Jah-
ren

ggf. ortliche Belagser-
neuerung (Ersatz)

Belagsverformun-

gen
| Aufwolbungen

Woaulst- und buckel-
artige Erh6hungen
Uber die gesamte
Fahrbahnbreite, oft
mit lokalen, kleinen
Absenkungen

Pl6tzlich nach Stark-
regenereignissen auf-
tretende Verformungen
Uber kurze Strassenab-
schnitte.

Entwéasserung/ Sicker-
leitungen kann anfal-
lende Wassermenge
nicht mehr abfihren,
Wasser tritt unter Druck
aus den Sickerleitun-
gen aus und unterspult
den gesamten Stras-
senaufbau. Bildung
feiner Risse, Ausbre-
chen von Belag,
Schlaglochbildung

Sofortmassnahmen
Kontrollieren (Splen
und Kanalfernsehen)
und Reparieren der
Entwésserungsleitun-
gen und Schéachte

Weitere Massnahmen
Teilweise oder voll-
sténdige Oberbauer-
neuerung uber den
gesamten Strassenab-
schnitt

(Ersatz Belag inkl. Fun-
dationsschicht)

Laufender Unterhalt

Ausbau

Neubau

26.09.2016
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2.1 Belagstrassen

. Thema Ursache /
Bild Schadensbild Beurteilung Massnahme Massnahmentyp
Strukturelle Scha- Risse, die eine Setzung | Sofortmassnahmen Laufender Unterhalt

den
Anrisse von Set-
zungen

des Strassenunterbaus
oder des Untergrundes
begrenzen

Im Allgemeinen kreis-
férmiger Riss mit Stu-
fenbildung

Eindringen von Wasser
durch den Riss

Auslésen weiterer Rut-
sche durch Wasser-
druck

Abrutschen des Belags
und Fahrbahnzersto-
rung

Kontrollieren (Spilen
und Kanalfernsehen)
und Reparieren der
Entwasserungsleitun-
gen und Schéchte

Weitere Massnahmen
Talseitige Boschungs-
sicherung oder Strasse
bergseitig verschieben,
Prifung Entwasserung,
Teilweise oder voll-
stéandige Oberbauer-
neuerung dber den
gesamten Strassenab-
schnitt (Ersatz Belag
inkl. Fundationsschicht)

Ausbau

Neubau

Strukturelle Schéa-
den

Setzungen, Einsen-
kungen

Lokale Setzungen oder
Erhebungen mit meist
rundem oder ellipti-
schem Grundriss
(Durchmesser 0,5 bis
20 m)

Eventuell Beeintrachti-
gung der Entwéasserung

Rissbildungen infolge
grosser Setzungen
kénnen zu Schlaglo-
chern fihren

Sofortmassnahmen
Ursache abklaren (Kon-
trolle Entwasserungslei-
tungen und Schéachte
Belag aufschiften

Weitere Massnahmen
Talseitige Boschungs-
sicherung oder Strasse
bergseitig verschieben

Teilweise oder voll-
sténdige Oberbauer-
neuerung Uber den
gesamten Strassenab-
schnitt (Ersatz Belag
inkl. Fundationsschicht)

Laufender Unterhalt

Ausbau

Neubau

26.09.2016
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2.1 Belagstrassen

. Thema Ursache /
Bild Schadensbild Beurteilung Massnahme Massnahmentyp
Strukturelle Scha- Der Fahrstreifenrand ist | Sofortmassnahmen Laufender Unterhalt

den
Abgedriickte Ran-
der

durch die Verkehrsbe-
lastung abgedriickt und
gerissen

Absenkung, Rissbil-
dung und Spurrinnen
werden zunehmen

Wasser dringt Uber den
Riss in den Oberbau
und den Untergrund

Ausbrechen des Fahr-
bahnrandes Substanz-
verlust

Risse vergiessen bis
Sanierungsprojekt

Weitere Massnahmen
Kofferergénzung mit
neuem, tragféhigem
Bankett, Aufschiften der
Spurrinnen mit neuem
Quergefélle und Be-
lagstiberzug in 3 bis 6
Jahren, bei bereits
schweren Schéaden in 1
bis 2 Jahren

ggf. drtliche Belagser-
neuerung (Ersatz)

Ausbau

Strukturelle Scha-
den
Frosthebungen

Klaffende Einzelris-
se

Anhebung in Fahr-
bahnmitte mit Langsris-
sen infolge Gefrieren
des Untergrundes

Risse sowie geringere
Tragfahigkeit entstehen
beim Eindriicken des
Belages wahrend Tau-
perioden

Ungenigende Entwas-
serung

Schlaglochbildung,
Substanzverlust und
Fahrbahnzerstérung

Sofortmassnahmen
Risse vergiessen bis
Sanierungsprojekt
Weitere Massnahmen
Entwasserungsleitun-
gen und -schéchte sa-
nieren oder ergénzen.
Bei geniigender Trag-
fahigkeit Belagserneue-
rung, bei schweren
Schéden in 1 bis 2 Jah-
ren teilweise oder voll-
standige Oberbauer-
neuerung uber den
gesamten Strassenab-
schnitt (Ersatz Belag
inkl. Fundationsschicht)

Laufender Unterhalt

PWI oder Ausbau

Neubau

26.09.2016
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2.1 Belagstrassen

. Thema Ursache /
Bild Schadensbild Beurteilung Massnahme Massnahmentyp
Strukturelle Scha- Langgezogene Risse Sofortmassnahmen Laufender Unterhalt

den
Langsrisse

Hauptriss mit paral-
lelen Sekundéarris-
sen

parallel zur Strassen-

achse meist in Stras-

senmitte oder in Fahr-
streifenmitte

Bildung von Netzrissen

Schlaglochbildung un-
ter Einwirkung von
Wasser, Frost und
Tausalz
Substanzverlust und
Fahrbahnzerstérung

Risse vergiessen bis
Sanierungsprojekt
Weitere Massnahmen
Risse nur im Deckbe-
lag: Vergiessen, Auf-
schiften und Belags-
Uberzug
Durchgehende Risse:
Belagserneuerung, bei
schweren Schaden in 1
bis 2 Jahren, teilweise
oder vollstéandige Ober-
bauerneuerung tber
den gesamten Stras-
senabschnitt (Ersatz
Belag inkl. Fundation)

PW!I oder Ausbau

Neubau

Strukturelle Scha-
den
Offene Nahte

Feine Risse entlang
der Arbeitsfuge

Beim Belagseinbau
hergestellte Langs- und
Quernéhte sind stark
ausgemagert oder reis-
sen auf

Oft von parallelen Se-
kundarrissen flankiert

Rissrander sind aufge-
wolbt und bréckeln

Vergrésserung unter
Wassereinwirkung,
Bildung von Netzrissen
u. Schlagléchern

Substanzverlust

Sofortmassnahmen
Risse vergiessen bis
Sanierungsprojekt

Weitere Massnahmen
Risse nur im Deckbe-
lag: Vergiessen, evtl.
Aufschiften und Be-
lagstiberzug
Durchgehende Risse:
Belagserneuerung, bei
schweren Schaden in 1
bis 2 Jahren, teilweise
oder vollsténdige Ober-
bauerneuerung Uber
den gesamten Stras-
senabschnitt (Ersatz
Belag inkl. Fundation)

Laufender Unterhalt

PWI oder Ausbau

Neubau

26.09.2016
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2.1 Belagstrassen

. Thema Ursache /
Bild Schadensbild Beurteilung Massnahme Massnahmentyp
Strukturelle Scha- Risse die die ganze Sofortmassnahmen Laufender Unterhalt /

den
Querrisse

Hauptriss mit paral-
lelen Sekundarris-
sen der senkrecht
zur Strassenachse
verlauft

Fahrbahnbreite erfas-
sen treten vor allem bei
zementstabilierten
Fundationsschichten in
regelméssigen Abstén-
den auf

Klrzere Querrisse tre-
ten vereinzelt und un-
regelmassig auf

Bildung von Netzrissen
und Schlagléchern
unter Einwirkung von
Wasser, Frost und
Tausalz

Substanzverlust und
Fahrbahnzerstérung

Risse vergiessen bis
Sanierungsprojekt

Weitere Massnahmen
Risse nur im Deckbe-
lag: Vergiessen, Auf-
schiften und Belags-
Uberzug
Durchgehende Risse:
Belagserneuerung, bei
schweren Schaden in 1
bis 2 Jahren, teilweise
oder vollstéandige Ober-
bauerneuerung tber
den gesamten Stras-
senabschnitt (Ersatz
Belag inkl. Fundation)

Ausbau

Ausbau

Neubau

Strukturelle Scha-
den
Netzrisse

(Elefantenhaut)
Polygonecken und
-blécke sind lose
und zerbrochen

Mangelnder Unter-
halt

Risse, die den Belag in
mosaikartig zusam-
mengereihte Blocke
zerteilen

Feinmaschige Netzris-
se entstehen eher bei
dinnen Belagen

Ungenug. Tragfahigkeit
und /oder Frostsich.heit

Bildung von Schlaglé-
chern unter Einwirkung
von Wasser, Frost und
Tausalz

Substanzverlust und
Fahrbahnzerstérung

Sofortmassnahmen

OB, evitl. Deflektions-
messung zur Beurtei-
lung der Tragféahigkeit

Weitere Massnahmen
Entwésserungsleitun-
gen und Schéachte sa-
nieren o. erganzen

Verstarkung im Hoch-
einbau mit vorgangigen
Reparaturen

Bei schweren Schaden
teilweise oder vollstan-
dige Oberbauerneue-
rung in 1 bis 2 Jahren

Laufender Unterhalt /
Ausbau

Ausbau

Neubau
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2.1 Belagstrassen

. Thema Ursache /
Bild Schadensbild Beurteilung Massnahme Massnahmentyp
Strukturelle Scha- Langs- und Netzrisse Sofortmassnahmen Laufender Unterhalt

den
Belagsrandrisse

entlang den Belagsran-
dern, die sich immer
weiter Richtung Fahr-
bahnmitte fortpflanzen

Abdricken des dus-
sersten Belagsrandes,
Nachreissen

Wasser dringt Uber die
Risse in den Oberbau
und den Untergrund

Ausbrechen des Fahr-
bahnrandes und
Schlaglochbildung
Substanzverlust

Risse vergiessen
und/oder OB bis Sanie-
rungsprojekt

Weitere Massnahmen
Koffererganzung mit
neuem, tragféahigem
Bankett

Aufschiften der Spur-
rinnen mit neuem
Quergefalle und Be-
lagstiberzug in 3 bis 6
Jahren, bei bereits
schweren Schaden in 1
bis 2 Jahren ggf. ortli-
cher Belagsersatz

Ausbau

Kombinierte Scha-
denbilder

Starke Spurrinnen-
bildung

Aufdriicken in der
Wegmitte und den
R&andern

Der Belag ist aus-
gemagert und
schwitzt

Oberflachenwasser
[auft in Spurrinnen

Ungenigende Tragfa-
higkeit

Zu starke Verkehrsbe-
lastung

Schaden nehmen rasch
zu (Ausbrechen von
Belagsteilen, Schlag-
lochbildung

Evtl. Einfluss von
Hangwasser

Sofortmassnahmen
Evtl. Gewichtsbe-
schrankung
Entwésserungsanlagen
Uberprifen und reini-
gen, evtl. ersetzen
Schiften der starksten
Spurrinnen mit Belag

Substanzerhaltung
Evtl. Deflektionsmes-
sungen zur Beurteilung
der Tragféahigkeit
Planung einer Trag-
schichtverstarkung evtl.
Ausbauprojekt

Evtl. Bau Sickerleitung

Laufender Unterhalt /
PWI

Ausbau / Neubau
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